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Wenn's passiert 

Ihr Online-Sportplatz 
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TRIUMPH 
DES TAGES 
foanco Marvulli und 
Alex Aeschbach haben 
den EM-Titel im Madi-
son gewonnen: 1 8  

ERFOLG 
DES TAGES 
Marcel Knaus gewinnt 
24 Stunden Rock Shox 
Mountainbikc-Rcnncn 
in München. 18 

GEFAHR 
DES TAGES 
Indianapolis-Unfallopfcr 
Ralf Schumacher könnte 
im schlimmsten Fall der 
Tod drohen. 1 8  

NACHLESE 
DES TAGES 
Die Tops und Flops, 
Sieger, Verlierer, und 
Versager der Fussball-
EM 2004. . i g  

B ? AL T T I N E W S  

Ruggell holt III 9-Teamspielerin 
FÜSSUALL - Mit Martina Plörcr aus Feld­
kirch wechselt eine österreichische U19-
Teamspielcrin zum FC Ruggell-Licchtenstein 
in die höchste Schweizer Frauenklasse. Mit 
dem Wechsel über die Landcsgrcnzc will Mar­
tina Plörcr ihr Talent weiter fördern und sich 
mit guten Leistungen für weitere Einsätze im 
Austria-Tcam empfehlen: Die 18-jührige Stür-
nierin verlässt den FC Koblach aus der Regio* 
nalliga-West und stürmt ab sofort für diu» Team 
aus dem Fürstentum. Die Liechtensteiner 
Equipe zählt zu den spielstärksten Teams in 
der Schweiz und hat fünf aktuelle Schweizer 
Nationalspiclerinncn in ihrem Kader, (grnk) 

614 Mio. Eiiro für TV-Rechte 
OLYMPIA - Das Internationale Olympi­
sche Komitee (IOC) erhält für die Europa-
übertragungsrcchte der Olympischen Spiele 
2010 in Vancouver und 2012 (Austragungs­
ort noch unbekannt) von der Europäischen 
Rundfunk-Union (EBU) insgesamt 614 
Millionen Euro. Der Vertrag schlicsst ausser 
Italien alle 51 EBU-Liinder mit ilven 71 Sta­
tionen ein, darunter «SRG SSR idde suisse». 
Für die Spiele 2006 in Turin und 2008 in Pe­
king hatte die EBU «nur» 510 Millionen Eu­
ro gezahlt. Die Übcrtragungsrechte für die 
USA für 2010 und 2012 hatte sich der Sen­
der NBC schon im Vorjahr gegen rund 1,56 
Milliarden Euro gesichert. (si) 

Dick Advocaat zurückgetreten 
FUSSBALL - Dick Advocaat hat als Trai­
ner der holländischen Nationalmannschaft 
demissioniert. Der 56-jährigc «Bondscoach» 
trat von seinem ursprünglich bis zur W M  
2006 gültigen Vertrag wegen mangelndem 
Support zurück. (si) 

Desailly verlässt Ghelsea 
FUSSBALL - Frankreichs Rekofd-Team-
spieler Marcel Desailly verlässt den engli­
schen Vizemeister Chelsea. Laut Klub-Home­
page erfolgt der Abschied einvernehmlich. 
Der bald 36-jührige Verteidiger, zuletzt Kapi­
tän der «Blues», spielte in secljp Jahren 222-
mal für den Londoner Klub. (gef) 

VOLKS I 
BLATT I 

WWW.EURO2004.COM 

FUSSBALL - Der Zugriff auf die offiziel­
le Internet-Seite der Fussball-EM 2004 in 
Portugal hat alle Erwartungen übertreffen. 
Mehr als eine halbe'Milliarde Seitenaufru­
fe wurden auf  www.euro2004.com seit der 
Installation des Internet-Portals am 31. 
März 2004 verzeichnet. (si) 

zum 
Jean-Patrick Nazon Sieger der 3. Etappe - Iban Mayo bleibt auf der Strecke 

WASQUEHAL-Auf der 3. Etappe 
der Tour de France schlug Lance 
Armstrong das zweite Mal zu, 
sorgte für einen Trikotwechsel 
und einen hohen Zeitverlust des 
Mitfavoriten Iban Mayo. Der 
Etappensieg ging an Jean-Pa­
trick Nazon während sich Rob­
bie McEwen das gelbe Trikot 
Uberstreifen durfte. 

Nachdem sich Jan Ullrich beim 
Prolog einen Rückstand von 15 Se­
kunden eingehandelt hatte, traf es 
den Spanier auf der 3. Etappe 
über 210 km von Waterloo nach 
Wasquehal noch heftiger. Der Eus-
kaltel-Fahrer verlor auf den in der 
Armstrong-Gruppe fahrenden Ta­
gessieger Jean-Patrick Nazon (Fr) 
und den im Spurt knapp geschlage­
nen Erik Zabel (De) 3:53 Minuten. 
Damit hat der Baske seinen Traum 
vom Gesamtsieg schon fast ausge­
träumt. 

Attacke nach Sturz 
Nicht sehr fein von dent fünffa­

chen Toursieger und seinem Team, 
dass es kurz nach einem Sturz. 
Mayos attackiert hatte, als die erste 
von zwei Kopfsteinpkisterpassagen 
angefahren Wurde. Ullrich und an­
dere Topfahrer hatten aufgepasst 
und begleiteten Armstrong bei sei­
ner Attacke auf jJem Parcours, der 
einen Mix der Frühjahrs^Klassiker 
Flandern-Rundfahrt und Paris-
Roubaix darstellte. Opfer der Arm­
strong* Aktion einen Tag vor dem 
Teamzeitfahren war auch der Nor­
weger Thor Hushovd, der sein gel­
bes Trikot an den australischen Vor-
tagessieger Robbie McEwen verlor. 
Seine Zeitgutschriften für den drit­
ten Tagesrang gaben den Ausschlag. 

Zum Glück für die Fahrer regnete 
es nicht, es herrschten sogar hoch­
sommerliche Temperaturen. Trotz­
dem war das Rennen wie befürchtet 
unfallträchtig. Vor der ersten von 

Der Franzose Jean-Patrick Nazon durfte sich nach der 3,-TourEtappe als Sieger feiern lassen. 

zwei Kopfstcinpflasterpassagen von 
insgesamt 3900 Meter Länge stürz­
ten im Hauptfeld acht Fahrer in den 
Strassengraben. Unter ihnen auch 
Mayo, dem die Frtlhjahrs-Klassiker 
auf diesem Terrain unbekannt sind. 
Fünf Teamkollegen versuchten ver­
geblich, ihn in anstrengender Extra-
arbeit wieder ins rasende Feld zu 
führen. 

«Koplstelnpflaster gehört zur 
Tradition des Radsports» 

Im Feld ging unter der Regie des 
US-Postal-Tcams mit Armstrong 
die Post ab. Auch Ullrich und der 
vorjährige Tourvicrte Tyler Hamil­
ton (USA) fuhren auf vorderen Po­
sitionen auf das KopfstcinpflasteT, 
um die gefährliche Passage relativ 
unbedrängt zu passieren. Neben­

produkt der Tempoverschärfung: 
Mayo verlor viel Zeit auf die Spit­
ze des Feldes und der Abstand zu 
zwei Ausrcisscrn schmolz.. ' 

Sowohl der Scriensieger aus Texas 
als auch Ullrich haben keine prakti­
sche Paris-Roubaix-Erfahning. «Ich 
weiss, viele kritisieren das, weil es 
zusätzlich Gefahr bringt. Aber ich 
finde es okay, weil es zur Tradition 
des Radsports gehört», hatte Arm­
strong am Start erklärt. 

Nach dem Prolog wird es beim 
nun anstehenden Mannschafts-
Zeitfahren über 64,5 km von Cam-, 
brai nach Arras weitere Abstände 
zwischen den Topfavoriten geben. 
Nach den Wettervorhersagen könn­
te Regen am Nachmittag die Fahrt 
der fcanis bremsen und zusätzlich 
gefährlich machen. i ( g e f )  

f t ' R i S Ü L T A T E  
9I.Tbur de France, 3. Elapp« • • 
91. Tour de Franc«. X Etappe.Waterloo 
(Be) - W*K|urhal (Fr, 210 kölR I. Jean-Pa­
trick Kilon (Fr) 4:36 :45  ( 4 5 3  km/h). 2 0  Se­
kunden Bonifikation. 2. Erik Zabel (De). 12  
Sek. Borr. 3. Robbie McEwen (Au), 8 Sek. 
Bon. 4 .  Tbm Bremen (Be). 5 .  Kim Kirchen 
(Ho). 6 .  Danilo Homlo (De). 7 .  Jian Kirsipuu 
(Est). 8 .  Alesiandro ßertolini (Ii); 9 .  Fabio 
Bakj&to (Ii). l(), Jos< Enrique Guticrrt* (So).." 
Femtn 54.  Lance Arrosmmg (USA). 63.Ty­
ler Hamilton (U$A). 66. Oscar Sevilla (Sp). 
72.  Alessandro Pctacchi (Ii>, alle gleiche Zeit. 
99.  Denii Mcntsettw,(RUM) 3:53.  101. Hai­
mar Zuticldia(Sp). III.Thorllulhovd(No). 
114. Christophe Möttau (Fr). 131; Iban Mayo. 
(Sp), alle gleiche ZciL - 183 Fahrer gestartet. 
I M  klaislcrt-: 
CleiamtkhuMment: 1. McF.wcn 13:42:34. 2. 
Canccllara 0:01. 3. Vbici 0.09.4. Nmon 0:12. 
5. Armstrong 0:16. fi. llonilo 0:22. 7. Zabel 
0.23. 8. Jos*. Enrique Cuticrrez 0:23< 9. 
Leipbeimer 0:24.10. CHear Pereiro (Sp) 0:25. 
11, Bobby Jülich (USA) 0:26. 12. George 
Hincapie (USA), gleiche Zeit.'13. Booncq 

14./ ' •  ~ • 
(Sp). glc 

(llo) 0:30,17, Arveien, gleiche ZeiL I8. UII-

0:28. N. Angel Vicioto (Sn) 0:29. 13. Carl« 
Sastit (Sp). gleiche Zeit. 16. Bram de Groot 

rieh 0:31. 19. Floyd LanJit (USA) 0:32. 20. 
Hamilton;gleiche Zeit. ../. - > 

Wenger als DFB-Teamchef im 
Arsenals Meistercoach soll Deutsche zur Heim-WM 2006 führen 

MÖNCHEN - Der DFB hat offen­
bar einen neuen tftfunschkandi-
daten für die Nachfolge von Ru­
di Völler: den Franzosen Arsene 
Wenger. Nach Informationen 
des «Hamburger Abendblatts» 
hat der Deutsche fussball-Bund 
den Trainer von Arsenal London 
bereits kontat 

Der 54 Jahre alte Erfolgstrainer ha­
be sich anfangs überrascht, dann 
aber höflich interessiert gezeigt. 
Weriger gcnicsst einen hervorra­
genden Ruf im Weltfussball, zählt 
zu den wenigen absoluten Spitzen­
trainern. Und: Er spricht fliessend 
Deutsch - laut DFB-Präsident Ger­
hard Mayer-Vorfelder eine- Grund­
voraussetzung für einen Bundes­

trainer. Wenger steht beim engli­
schen Meister Arsenal noch bis 
2006 unter Vertrag. 

Beckenbauer soll Uberzeugen 
Englischen Medien zufolge setzt 

der DFB nun vor allem auf die 
Überzeügungskünste von Franz 
Beckenbauer, geht die Gespräche 
aber auch mit einem prall gefüllten 
Geldbeutel an. Wengers Jahrcsge-
halt bei Arsenal von zirka drei 
Millionen Euro soll überboten wer­
den. Wengers Erfolgsbilanz der 
vergangenen Jahren kann sich se­
hen lassen: 1998 und 2002 gewann 
er mit den «Gunncrs» das Double 
in England. Den Meistertitel si­
cherte sich Arsenal 2002 als erster 
Klub seit 105 Jahren ungeschlagen. 

Anene Wenger gilt als Kandidat 
für die Nachfolge von Rudi VSIIer. 

Trotz der Kontaktaufnahme zu 
Wenger bleibt Otto Rehhagel heis-
sester Anwärter auf den DFB-Trai­
nerstuhl. Der Trainer, der die Grie­
chen zum Europameister machte, 
wäre auch nicht abgeneigt - das 
wird immer deutlichen In einem 
Interview mit der «Welt» sagte er. 
«Ich muss nachdenken, mir alles 
durch den Kopf gehen lassen und 
dann entscheiden, gemeinsam mit 
meiner Frau.» Für Rehhagels Ver­
hältnisse ist da? schon ziemlich 
deutlich. Zudem hat Rehhagcl Be­
richte, wonach er seinen Vertrag bei 
den Griechen bis 2008 verlängert 
habe, entscheiden zurückgewiesen. 
«Ich weiss davon'gar nichts.» Reh-
hagels aktueller Vertrag bei den 
Griechen endet 2006. (gef) 
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